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Ausgestatt	et	 mit	 Druckregler	 Typ	 F1-t	
(ROWI	HGD	1/2	D)	für	die	Anwendung	des	
Gas-Heizofens	in	Innenräumen	und	beim	
Einsatz	im	Gewerbe.

HGO 4200/2 BFT PURE PREMIUM ECO SMART

GAS-HEIZOFEN	BLUE	FLAME	PURE	4200	WATT,	ECO	SMART-THERMOSTAT	
Originalbetriebsanleitung	
Dieses	Produkt	eignet	sich	nicht	als	Hauptheizgerät.
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Symbolerklärung

Achtung	Gefahr!
Die	mit	diesem	Symbol	gekenn-
zeichneten	Sicherheitsvorschrift	en	
sind	unbedingt	zu	beachten.	Die	
Missachtung	kann	schwerwiegen-
de	und	weit	reichende	gesund-
heitliche	Schäden	sowie	immense	
Sachschäden	verursachen.

Wichti	ge	Informati	on!
Hier	fi	nden	Sie	erklärende	Infor-
mati	onen	und	Tipps,	die	Sie	bei	
der	opti	malen	Nutzung	dieses	
Gerätes	unterstützen.

Bedienungsanleitung	lesen!

Nicht	abdecken!

Entsorgen	Sie	das	Produkt	
nicht	über	den	Hausmüll,	
sondern	über	kommunale	
Sammelstellen	zur	stoffl		ichen	
Verwertung.

Entsorgung	der	Batt	erien

20

PAP

Kennzeichnung	zur	Abfalltren-
nung!

Umweltgerechte	Entsorgung	
der	Verpackung!

Vor	Nässe	schützen!

Packstückausrichtung	oben

Vorsicht	zerbrechlich!

Sehr	geehrte	Kundin,	
sehr	geehrter	Kunde,

wir	freuen	uns,	dass	Sie	sich	für	ein	Qua-
litätsprodukt	aus	dem	Hause	ROWI	ent-
schieden	 haben	 und	 danken	 Ihnen	 für	
das	 uns	 und	 unseren	 Produkten	 entge-
gengebrachte	Vertrauen.	Auf	den	folgen-
den	Seiten	erhalten	Sie	wichti	ge	Hinwei-
se,	die	 Ihnen	eine	opti	male	und	sichere	
Nutzung	 Ihres	 Gas-Heizofens	 erlauben.	
Lesen	 Sie	 deshalb	 diese	 Bedienungsan-
leitung	genau	durch,	bevor	Sie	das	Heiz-
gerät	zum	ersten	Mal	in	Betrieb	nehmen.	
Für	späteres	Nachschlagen	halten	Sie	die	
Bedienungsanleitung	 bei	 jedem	 Einsatz	
gri�	 	 ereit.	 Bewahren	 Sie	 sämtliche	mit-
gelieferten	Dokumente	sorgfälti	g	auf.

Viel	 Freude	mit	 Ihrem	 neuen	 Gas-Heiz-
ofen	wünscht	Ihnen	Ihre

ROWI	 Schweißgeräte	 und	 Elektrowerk-
zeuge	Vertrieb	GmbH

Bitt	e	 beachten	 Sie	 folgende	
Sicherheitshinweise:

		Nur	 bei	 ausreichender	
Belüft	ung	betreiben!

		Lesen	 Sie	 die	 Betriebsan-
leitung	 vor	 der	 Inbetrieb-
nahme.	Das	Gerät	muss	in	
Übereinsti	mmung	mit	den	
anerkannten	 Regelungen	
aufgestellt	werden.

Diese	 Bedienungsanleitung	wurde	mit	 größtmöglicher	 Sorgfalt	
zusammengestellt.	Dennoch	behalten	wir	uns	 vor,	diese	Anlei-
tung	 jederzeit	 zu	opti	mieren	und	 technisch	anzupassen.	Abbil-
dungen	können	vom	Original	abweichen.
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1.	 Sicherheit
Lesen	 Sie	 alle	 Sicher-
heitshinweise	 und	 An-

weisungen.	 Versäumnisse	 bei	
der	Einhaltung	der	Sicherheits-
hinweise	 und	 Anweisungen	
können	schwere	Verletzungen	
und/oder	 Sachschäden	 verur-
sachen.

1.1	 	Allgemeine	Sicherheits-
hinweise

Allgemeine	 Sicherheits-	 und	
Unfallverhütungsvorschrif-
ten	 beachten.	 Zusätzlich	 zu	
den	 Hinweisen	 in	 dieser	 Be-
dienungsanleitung	 müssen	
die	 allgemeinen	 Sicherheits-	
und	 Unfallverhütungsvor-
schrift	en	 des	 Gesetzgebers	
berücksichti	gt	werden.

Bedienungsanleitung	
an	 Dritt	e	 weiterrei-

chen.	Tragen	Sie	dafür	Sorge,	
dass	Dritt	e	dieses	Produkt	nur	
nach	Erhalt	der	erforderlichen	
Anweisungen	benutzen.

Kinder	fern	halten	und	gegen	
Fremdbenutzung	 sichern.	
Lassen	 Sie	 das	 betriebsbe-
reite	 oder	 betriebene	 Gerät	
niemals	 unbeaufsichti	gt.	 Las-

sen	 Sie	 keinesfalls	 Kinder	 in	
dessen	Nähe.	Kindern	 ist	der	
Gebrauch	dieses	Gerätes	un-
tersagt.	 Sichern	 Sie	 das	 Ge-
rät	 gegen	 Fremdbenutzung.	
Dieses	 Gerät	 ist	 nicht	 dafür	
besti	mmt,	 durch	 Personen	
(einschließlich	 Kindern)	 mit	
eingeschränkten	 physischen,	
sensorischen	 oder	 geisti	gen	
Fähigkeiten	oder	mangels	Er-
fahrung	 und	 /	 oder	 mangels	
Wissen	 benutzt	 zu	 werden,	
es	sei	denn,	sie	werden	durch	
eine	 für	 Ihre	 Sicherheit	 zu-
ständige	Person	beaufsichti	gt	
oder	erhielten	von	ihr	Anwei-
sungen,	wie	das	Gerät	zu	be-
nutzen	ist.

Niemals	 unbeaufsichti	gt	 be-
treiben.	 Lassen	 Sie	 das	 be-
triebsbereite	oder	betriebene	
Gerät	niemals	unbeaufsichti	gt.

Seien	 Sie	 stets	 aufmerksam	
und	 achten	 Sie	 immer	 dar-
auf,	was	 Sie	 tun.	 Führen	 Sie	
keine	 Arbeiten	 an	 diesem	
Produkt	 durch,	wenn	 Sie	 un-
aufmerksam	 sind	 bzw.	 unter	
Einfl	uss	 von	 Drogen,	 Alkohol	
oder	 Medikamenten	 stehen.	
Bereits	 ein	Moment	 der	 Un-
achtsamkeit	 beim	 Gebrauch	
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dieses	Gerätes	kann	zu	ernst-
haften	 Unfällen	 und	 Verlet-
zungen	führen.

Für	 sicheren	 Stand	 sorgen.	
Achten	Sie	bei	der	Aufstellung	
des	Gerätes	auf	eine	feste	und	
sichere	Standfläche.

Kontakt	 mit	 heißen	 Teilen	
vermeiden.	Berühren	Sie	kei-
ne	heißen	Teile	am	Gerät.	Be-
achten	Sie,	dass	verschiedene	
Komponenten	 Wärme	 spei-
chern	 können	 und	 so	 auch	
nach	 Gebrauch	 des	 Gerätes	
noch	 zu	 Verbrennungen	 füh-
ren	können.

Tragegriffe	 verwenden.	 He-
ben	 Sie	 das	 Gerät	 unbedingt	
an	 den	 dafür	 vorgesehenen	
Tragegriffen	hoch.	 Ziehen	Sie	
niemals	am	Gasschlauch,	um	
das	Gerät	zu	bewegen.

Auf	 Beschädigung	 achten.	
Kontrollieren	 Sie	 das	 Gerät	
vor	 Inbetriebnahme	 auf	 et-
waige	Beschädigungen.	Sollte	
das	Gerät	Mängel	aufweisen,	
darf	es	auf	keinen	Fall	 in	Be-
trieb	genommen	werden.

Keine	 spitzen	 Gegenstände	
verwenden.	 Führen	 Sie	 nie-

mals	 spitze	 und/oder	 metal-
lische	Gegenstände	in	das	In-
nere	des	Gerätes	ein.

Nicht	zweckentfremden.	Ver-
wenden	Sie	das	Gerät	nur	für	
die,	 in	 dieser	 Bedienungsan-
leitung	 vorgesehenen	 Zwe-
cke.

Regelmäßig	 prüfen.	 Der	 Ge-
brauch	 dieses	 Gerätes	 kann	
bei	bestimmten	Teilen	zu	Ver-
schleiß	 führen.	 Kontrollieren	
Sie	 deshalb	 das	 Gerät	 regel-
mäßig	 auf	 etwaige	 Beschädi-
gungen	und	Mängel.

Ausschließlich	 Originalzu-
behörteile	 verwenden.	 Be-
nutzen	 Sie	 zu	 Ihrer	 eigenen	
Sicherheit	 nur	 Zubehör	 und	
Zusatzgeräte,	 die	 ausdrück-
lich	 in	 der	 Bedienungsanlei-
tung	 angegeben	 oder	 vom	
Hersteller	empfohlen	werden.

Nicht	im	Ex-Bereich	verwen-
den.	Verwenden	 Sie	 das	 Ge-
rät	nicht	 in	explosionsgefähr-
deter	Umgebung,	 in	 der	 sich	
Substanzen,	wie	z.B.	brennba-
re	Flüssigkeiten,	Gase	und	ins-
besondere	 Farb-	 und	 Staub-
nebel,	befinden.	Durch	heiße	
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Flächen	am	Gerät	können	sich	
diese	Substanzen	entzünden.

1.2	 	Spezifische	Sicherheits-
hinweise

Bitte	 beachten	 Sie,	 die	 Be-
nutzung	 des	 Gas-Heizofens	 in	
Innenräumen	 und	 in	 Gewer-
beräumen	 ist	 in	 Deutschland	
nur	 mit	 dem	 Druckregler	 Typ	
F1-t	 (ROWI	HGD	1/2	D	Art.Nr.		
3	03	02	0002)	erlaubt.

Beachten	 Sie	 unbedingt	 die	
folgenden	 Aufstellbedingun-
gen:

			Verwenden	 Sie	 den	 Heiz-
ofen	nicht	in	Räumen	unter	
40	m³	Rauminhalt.

		Verwenden	 Sie	 den	 Gas-
Heizofen	 nur	 in	 trockenen,	
sauberen	 und	 gut	 belüfte-
ten	 Räumen.	 Als	 gut	 belüf-
tete	Räume	mit	mehr	als	ei-
nem	 1-fachen	 Luftwechsel	
pro	Stunde	mit	nicht	fugen-
dichten	Fenstern	und	Türen.	
Die	Räume	müssen	mindes-
tens	ein	Fenster	haben,	das	
geöffnet	werden	kann,	oder	
eine	Tür,	die	unmittelbar	ins	
Freie	führt.

		Zur	Gewährleistung	einer	op-
timalen	 Luftzirkulation	 sind	
zwei	Öffnungen	zur	Be-	und	
Entlüftung	 vorzusehen.	 Die	
obere	 und	 die	 untere	 Öff-
nung	 müssen	 gleichmäßig	
verteilt	 sein	und	zusammen	
einen	Querschnitt	 von	min-
destens	25	cm²	je	kW/h	(Hs)	
Wärmebelastung	haben.

		In	 Wohnungen	 dürfen	 sich	
höchstens	 2	 Flüssiggasfla-
schen	befinden	unabhängig	
ob	gefüllt	oder	leer.

		Verwenden	 Sie	 den	 Gas-
Heizofen	nicht	in	Schlaf-	und	
Badezimmern.

		Verwenden	 Sie	 den	 Gas-
Heizofen	 nicht	 in	 Unterge-
schossen	 und	 in	 Räumen,	
die	 unterhalb	 des	 Erd-
niveaus	liegen.

		Die	 Nutzung	 des	 Gas-Heiz-
ofens	 in	 Freizeitfahrzeugen	
(z.	 B.	 Wohnwagen,	 Wohn-
mobile)	und	Booten	 ist	un-
tersagt.

		Setzen	 Sie	 das	 Gerät	 nicht	
als	Dauerheizung	 in	Wohn-
räumen	ein.
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		Stellen	Sie	das	Gerät	nicht	in	
Räumen	 auf,	 in	 denen	 sich	
bereits	 eine	 Flüssiggasfla-
sche	befindet.

		Stellen	Sie	das	Gerät	mit	ei-
nem	Mindestabstand	von	1	
m	 zu	Raumheizungen,	Her-
den	und	ähnlichen	Wärme-
quellen	auf.

		Stellen	 Sie	 das	 Gerät	 mit	
der	Vorderseite	nicht	näher	
als	1	m	und	mit	den	Seiten	
und	der	Rückwand	nicht	nä-
her	als	0,5	m	zu	brennbaren	
Materialien	 (insbesonde-
re	 Vorhänge,	 Stoffe,	 Papier	
etc.)	auf.

		Verwenden	 Sie	 das	 Gerät	
nicht	 in	 Räumen,	 in	 denen	
sich	 Farb-	 und	 Staubnebel	
befindet.	 Verunreinigun-
gen,	 hervorgerufen	 durch	
Farb-	 und	 Staubnebel,	 be-
schädigen	das	Gerät.

		Beachten	 Sie,	 dass	 das	 Git-
ter	 keinen	 vollumfänglichen	
Schutz	für	Kleinkinder	und	ge-
brechliche	Menschen	bietet.

  Tauschen	 Sie	 die	 Gasfla-
sche	in	flammenfreier	Um-
gebung	aus.

  Für	den	Betrieb	in	Deutsch-
land!

	 	1.		Private	 Aufstellung	 und	
Inbetriebnahme:

	 a)		Technische	 Tegeln	 für	
Flüssiggas	 (DVFG	 TRF	
2012,	Anhang	D)

		 2.		gewerbliche	Aufstellung	
und	Inbetriebnahme	ge-
mäß:

	 a)		DGUV	 Vorschrift	 79	 und	
DGUV	Vorschrift	79	Durch-
führungsanweisung,	 Ver-
wendung	von	Flüssiggas

	 b)		BG	 Nahrungsmittel	 und	
Gastgewerbe	 (ASI	 8.04)	
Sichere	Verwendung	von	
Flüssiggas	 auf	 Märkten,	
Volksfesten	sowie	in	sta-
tionären	Betrieben.

  Das	Gerät	ist	unbedingt	am	
Gas-Hahn	 der	 Gasflasche	
außer	Betrieb	zu	nehmen.

  Bewegen	Sie	das	Gerät	nicht,	
solange	es	in	Betrieb	ist.

  Achten	 Sie	 bei	 der	 Installa-
tion	 der	 Gasflasche	 darauf,	
dass	 der	 Gasschlauch	 nicht	
verdreht	bzw.	geknickt	wird.
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  Überprüfen	 Sie	 vor	 jedem	
Gebrauch	 den	 Heizofen	
auf	 dessen	 einwandfreien	
Zustand.	 Achten	 Sie	 be-
sonders	 auf	 die	 Schlauch-
leitung	und	die	Verschrau-
bungen.

  Das	 Frontgitter	 dient	 zur	
Verhütung	von	Brandgefahr	
und	Verbrennungen.	Daher	
darf	kein	Teil	des	Schutzgit-
ters	entfernt	werden.

  Decken	 Sie	 das	 betriebene	
Gerät	niemals	mit	Kleidungs-
stücken,	Decken	etc.	ab.

  Beachten	 Sie,	 dass	 das	 Git-
ter	keinen	vollumfänglichen	
Schutz	 für	 Kleinkinder	 und	
gebrechliche	Menschen	bie-
tet.

  Lassen	 Sie	 die	 Gasflasche	
mindestens	 1	 Stunde	 ru-
hen,	wenn	Sie	zuvor	trans-
portiert	wurde.

1.3	 	Verhaltensregeln	bei	
Gasgeruch

Befolgen	Sie	unbedingt	die	fol-
genden	 Anweisungen,	 wenn	
Sie	Gasgeruch	wahrnehmen:

		Schalten	 Sie	 kein	 Licht	 ein	
oder	 aus	und	betätigen	 Sie	
keine	 anderen	 elektrischen	
Schalter.

		Benutzen	 Sie	 kein	 Telefon,	
Funktelefon	 oder	 Handy	 im	
Gefahrenbereich.

		Benutzen	 Sie	 keine	 offene	
Flamme	 (z.B.	 Feuerzeug,	
Streichholz)	 und	 rauchen	
Sie	nicht.

		Schließen	 Sie	 sofort	 den	
Gashahn	 an	 der	 Gasflasche	
durch	Rechtsdrehung.

		Öffnen	Sie	alle	Fenster	und	
Türen	und	sorgen	Sie	somit	
für	 Durchzug	 und	 ausrei-
chende	Belüftung

2.	 Produktbeschreibung

2.1		Anwendungsbereich	und	
bestimmungsgemäße	
Verwendung

Der	Gas-Heizofen	Blue	Flame	Pure	4200	
Watt	 Premium	 ist	 nach	 dem	 Stand	 der	
Technik	 und	 den	 anerkannten	 sicher-
heitstechnischen	 Regeln	 gebaut.	 Den-
noch	 können	 bei	 unsachgemäßer	 oder	
nicht	 bestimmungsgemäßer	 Verwen-
dung	 Gefahren	 für	 Leib	 und	 Leben	 des	
Benutzers	oder	Dritter	bzw.	Schäden	am	
Gerät	selbst	und/oder	an	anderen	Sach-
werten	entstehen.
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Dieser	 Heizofen	 ist	 ein	 gasbetriebener	
Wärmeerzeuger.	 Der	 Brenner	 erzeugt	
eine	bläuliche	Flamme	und	erhitzt	somit	
die	 Luft.	 Die	 erwärmte	 Luft	 steigt	 nach	
oben	und	zirkuliert	im	Raum.	Die	elektro-
nische	Piezozündung,	der	Atmosphären-
wächter	und	das	Thermoelement	sorgen	
für	höchste	Sicherheit.

Als	 Zusatz-	 und	 Übergangsheizung	 sind	
diese	 Gas-Heizöfen	 zum	 Beheizen	 von	
Wohnräumen,	wettergeschützten	Außen-
bereich	wie	Garage,	Gartenlaube,	etc.	und	
für	den	gewerblichen	Einsatz	sowie	allen	
anderen	gut	belüfteten	Räumen,	die	sich	
oberhalb	 des	 Erdniveaus	 befinden,	 ge-
eignet.	Badezimmer	oder	ähnlich	feuchte	
Räume	 sowie	 Schlafräume	 dürfen	 nicht	
beheizt	 werden.	 Das	 Mindestraumvolu-
men,	 in	 dem	 dieser	 Heizofen	 eingesetzt	
werden	darf,	beträgt	ca.	40	m³.

Eine	andere	oder	darüber	hinausgehende	
Benutzung	 gilt	 als	 nicht	 bestimmungsge-
mäß.	 Das	 Risiko	 trägt	 der	 Anwender.	 Zur	
bestimmungsgemäßen	 Verwendung	 zählt	
auch	 das	 Beachten	 der	 Bedienungs-	 und	
Installationshinweise	sowie	die	Einhaltung	
der	Wartungsbedingungen.

2.2	Typenschild
Das	Typenschild	des	Gas-Heizofens	Blue	
Flame	Pure	4200	Watt	Premium	mit	 al-
len	relevanten	technischen	Daten	ist	auf	
der	linken	Seitenwand	im	Innenraum	des	
Gehäuses	 angebracht.	 Eine	 Kurzanwei-
sung	mit	den	wichtigsten	Hinweisen	und	
Arbeitsschritten	finden	Sie	oberhalb	des	
Bedienerfeldes	auf	der	oberen	Seite	des	
Gehäuses.

2.3	Produktsicherheit
Um	 bereits	 im	 Vorfeld	mögliche	 Gefah-
ren	 auszuschließen,	 wurden	 vom	 Her-

steller	serienmäßig	die	folgenden	Sicher-
heitseinrichtungen	installiert:

Thermoelement
Ein	Thermoelement	verhindert	ungewoll-
tes	Ausströmen	von	ungesichertem	Gas.	
Solange	 die	 Wächterflamme	 das	 Ther-
moelement	erhitzt,	 ist	der	Gasdurchlass	
offen.	 Sobald	 die	 Wächterflamme	 er-
lischt,	wird	der	Gasfluss	unterbrochen.

Atmosphärenwächter
Der	 Atmosphärenwächter	 unterbricht	 die	
Gaszufuhr,	sobald	der	CO2-Gehalt	zwischen	
0,8-1,5%	 ist.	Um	ein	Auslösen	des	Atmo-
sphärenwächters	 zu	 vermeiden,	 darf	 das	
Gas-Heizgerät	nur	 in	ausreichend	belüfte-
ten	Räumen	mit	einem	Mindestraumvolu-
men	von	40	m³	betrieben	werden.	Sorgen	
Sie	für	eine	ausreichende	Frischluftzufuhr,	
sollte	 der	 Atmosphärenwächter	 dennoch	
ausgelöst	haben,	warten	Sie	einige	Minu-
ten,	bevor	Sie	das	Gerät	erneut	starten.

ECO	Smart	Thermostat
Das	 intermittierende	 Thermostat	 schaltet	
den	Hauptbrenner	aus	und	ermöglicht	so	
den	 sparsamen	 Betrieb	 im	 Stand-by	 (es	
brennt	nur	die	Wächterflamme).

2.4	Technische	Daten

Modell
HGO	4200/2	BFT	
Pure	Premium	
Eco	Smart

Artikelnummer 1	03	02	0083

Raumheizungs- 
Jahresnutzungsgrad 91	%

Energieeffizienzin-
dex	(EEI) 91

Energieeffizienz-
klasse A
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Brennstoff	 G30/G31		
(Butan/Propan)

Wärmeleistung:

Nennwärmeleistung	
Pnom	(Nennwärme-
belastung	HS)

4,2	kW

Mindestwärmeleis-
tung	Pmin

nicht	anwendbar

Thermischer	Wirkungsgrad	(NCV)

Nennwärmeleistung	
ɳth,nom

100	%

Mindestwärmeleis-
tung	ɳth,min

nicht	anwendbar

Leistungsbedarf	der	
Pilotflamme	Ppilot

0,1	kW

Art	der	Wärmeleistung/ 
Raumtemperaturkontrolle

Raumtemperaturkontrolle	mittels	eines	
elektronischen	Thermostats	(intermit-
tierendes	Thermostat)

Stickoxid-Emissio-
nen	NOx

Der	Grenzwert	
wird	eingehalten

Anzahl	Heizstufen 1

Zündung elektronische	
Piezozündung

Nennanschluss-
druck 50	mbar

Max.	Flaschen-
größe

5	kg	oder	11	kg	
(Füllgewicht)

Mindestraum- 
volumen* 40	m³

Gerätekategorie I3B/P(50)

Bestimmungsland DE,	LU

Produktmaß	(BxTxH)

ca.	43,5	x	39,0	x	78,0	cm

Produktgewicht ca.	12,0	kg

ROWI	Schweißgeräte	und	Elektrowerk-
zeuge	Vertrieb	GmbH
Augartenstraße	3
76698	Ubstadt-Weiher	|	Germany
Telefon	+49	7253	9460-0	
Fax	+49	7253	9460-60
info@rowi.de	|	www.rowi.de
Tab.1: Technische Daten

2.5	Leistung	und	Verbrauch
Der	 Gas-Heizofen	 wird	 mit	 umwelt-
freundlichem	 Butan/Propan-Gas	 betrie-
ben.	Verwenden	Sie	die	handelsüblichen	
5	 kg-	 bzw.	 11	 kg-Gasflaschen.	 Je	 nach	
Umgebungsbedingung	und	gewünschter	
Raumtemperatur	 hat	 der	 Gas-Heizofen	
folgende	Verbrauchswerte:

Heizstufe MIN MAX

Heizleistung
0,145	kW
(Wächter-
flamme)

4,2	kW

Gasverbrauch 10	g/h 305	g/h
Tab. 2: Angaben zu Leistung und Verbrauch

2.6		Untersagte	Anwendungs-
bereiche

Der	Gas-Heizofen	darf	NICHT	 in	Betrieb	
genommen	werden:

X 	in	feuchten	Räumen	(z.	B.	Badezimmer)

X 	in	Schlafräumen	(z.	B.	Schlaf-	und	Kin-
derzimmer)

X in	Hochhauswohnungen

*	Das	Mindestraumvolumen	muss	zwingend	eingehalten	werden,	da	ansonsten	die	Sauerstoffmangelsicherung	
ausgelöst	wird	und	der	Ofen	somit	nicht	verwendet	werden	kann.
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X 	in	Kellern	und	Räumen	unterhalb	des	
Erdniveaus

X 	in	 nicht	 ausreichend	 belüfteten	 Räu-
men

X 	in	Freizeitfahrzeugen	(wie	z.	B.	Wohn-
wagen,	Wohnmobile)	und	Booten

X 	in	Räumen,	in	denen	sich	bereits	eine	
Flüssiggasflasche	befindet

X 	in	 Räumen	 mit	 weniger	 als	 40	 m³	
Raumvolumen

X 	in	Treppenhäusern,	Fluren,	Durchgän-
gen,	 Ausgängen,	 Rettungswegen	 und	
Durchfahrten

3.	 	Vorbereitung	des	Produk-
tes	für	den	Betrieb

3.1			Auspacken	des	Lieferum-
fangs

Überprüfen	 Sie	 unverzüglich	 nach	 dem	
Öffnen	 der	 Verpackung,	 ob	 der	 Liefer-
umfang	 vollständig	 und	 in	 einwandfrei-
em	 Zustand	 ist.	 Setzen	 Sie	 sich	 umge-
hend	mit	Ihrem	Verkäufer	in	Verbindung,	
wenn	der	Lieferumfang	unvollständig	 ist	
oder	Mängel	 aufweist.	Nehmen	 Sie	 das	
Gerät	nicht	in	Betrieb,	wenn	es	defekt	ist.

3.2			Aufbewahren	der	Origi-
nalverpackung

Bewahren	Sie	die	Originalverpackung	über	
die	 gesamte	 Lebensdauer	des	 Produktes	
sorgfältig	 auf.	 Verwenden	 Sie	 die	 Verpa-
ckung	 zum	Einlagern	und	 Transportieren	
des	Gerätes.	Entsorgen	Sie	die	Verpackung	
erst	nach	Ablauf	der	Produktlebensdauer.	
Hinweise	 für	 eine	 ordnungsgemäße	 Ent-
sorgung	finden	Sie	in	Kapitel	8.

3.3			Vorbereitende	Maßnah-
men

Wichtige	Information!

Stellen	Sie	die	Gasflasche	vor	Gebrauch	
ca.	 1	 Stunde	 senkrecht,	 falls	 sie	 zuvor	
transportiert	 wurde,	 damit	 sich	 die	
umweltbelastenden	Teile	des	Gases	am	
Flaschenboden	sammeln	können.	Ver-
gewissern	 Sie	 sich,	 dass	 die	 Dichtung	
des	 Gashahngewindes	 an	 der	 Gasfla-
sche	unbeschädigt	und	in	einwandfrei-
em	Zustand	ist.

Für	die	Installation	benötigen	Sie:

X 	DVGW-geprüfter	Druckregler	Typ	F1-t	
(im	 Lieferumfang	 enthalten)	 mit	 fol-
genden

X Eigenschaften:

–	Nenndurchfluss:	1,5	kg/h
–	Nennausgangsdruck:	50	mbar
–	fest	eingestellt
–		passend	zur	verwendeten	Gasflasche

X 	geprüfter	 Gasschlauch	 nach	 DIN	 EN	
16436-1:2014+A1:2015	 (Druckklasse	
2	[Class	2])	mit	einer	maximalen	Länge	
von	30-40	cm,	aber	ausreichend	 lang	
für	eine	knickfreie	Montage	(im	Liefer-
umfang	enthalten).

X 	Handelsübliche	Propan-/Butangasfla-
sche	mit	5	kg-	oder	11	kg-Füllgewicht.

Wechseln	 Sie	 den	 Druckregler	 und	 den	
Gasschlauch	nach	 10	 Jahren	ab	Herstell-
datum	aus	(bei	gewerblicher	Nutzung	nach	
8	 Jahren).	Das	Herstelldatum	 ist	auf	dem	
Druckregler	 sichtbar	 eingeprägt	 und	 auf	
dem	Gasschlauch	aufgedruckt.	Verwenden	
Sie	hierfür	nur	ROWI	Original-Ersatzteile.
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Die	 Prüfung	 des	 Gas-Heizofens	 im	 ge-
werblichen	Bereich	muss	von	einer	befä-
higten	Person	auf	ihre	ordnungsgemäße	
Installation,	Aufstellung	und	Beschaffen-
heit	 sowie	 Dichtheit	 und	 Funktion	 ge-
prüft	werden.

X 	Die	 erste	 Prüfung	 hat	 vor	 der	 Inbe-
triebnahme	 und	 danach	 wiederkeh-
renden	festgelegten	Prüfintervallen	zu	
erfolgen.

X 	In	der	Praxis	haben	sich	z.B.	 für	orts-
veränderliche	Flüssiggasgeräte	Prüfin-
tervalle	von	max.	2	Jahren	bewährt.

X 	Die	 Ergebnisse	 der	 Prüfung	 sind	 in	
einer	 Prüfbescheinigung	 z.B.	 nach	
DGUV	Grundsatz	310-003	oder	DGUV	
Grundsatz	310-005	zu	dokumentieren	
und	an	der	Verwendungsstelle	aufzu-
bewahren.

3.4			Montage	und	Installation

3.4.1	 	Montage	des	Druckreg-
lers	Typ	F1-t

Achtung	Gefahr!

Vergewissern	 Sie	 sich,	 dass	 im	 Ein-
gangsanschluss	 der	 Gasflasche	 eine	
Dichtung	 vorhanden	 ist	 und	 diese	 in	
einwandfreiem	Zustand	ist.

Bei	 der	 Montage	 des	 Druckreglers	
kein	 Werkzeug	 verwenden!	 Schrau-
ben	Sie	die	Verbindungsmutter	auf	das	
Gashahngewinde	 und	 ziehen	 Sie	 es	
von	Hand	fest	an.	Die	Verwendung	von	
Werkzeug	 könnte	 eine	 Beschädigung	
der	Dichtung	des	Gashahngewindes	zur	
Folge	haben.	Die	Dichtheit	ist	dann	nicht	
mehr	gewährleistet.

Den	Druckregler	nach	erfolgter	Montage	
nicht	 mehr	 verdrehen!	 Das	 Verdrehen	
des	 Druckreglers	 könnte	 eine	 Beschädi-
gung	 der	 Dichtung	 des	 Gashahngewin-
des	 zur	 Folge	 haben.	 Die	 Dichtheit	 ist	
dann	nicht	mehr	gewährleistet.

1.		Öffnen	Sie	die	Tür	der	Rückwand.	Der	
Druckregler	 befindet	 sich	 im	 Innen-
raum	des	Gehäuses.

2.		Verbinden	 Sie	 den	 Druckregler	 mit	
der	Gasflasche,	 indem	Sie	die	Verbin-
dungsmutter	 (1)	 des	 Druckreglers	 (2)	
durch	 Linksdrehung	 (von	 Hand)	 auf	
das	 Gashahngewinde	 (3)	 schrauben	
(siehe	Abb.	1).

(4) Gashahn
(1) Verbindungsmu�er

(2) Druckregler

(5) Gasschlauch

(3) Gashahngewinde (mit Dichtung)

(6) Druckregler-Ausgangsgewinde

Abb.1: Montage des Druckreglers

Wichtige	Information!

Der	 Druckregler	 ist	 mit	 einer	 doppel-
ten	 Überdrucksicherung	 ausgestattet.	
Bei	Temperaturen	über	+100	°C	löst	ein	
thermisches	Absperrelement	(TAE)	aus	
und	 sperrt	 selbständig	 den	Gasdurch-
fluss	ab.	Manometer	ist	zur	Dichtheits-
kontrolle	zu	verwenden.	Druckregelge-
rät	 mit	 Sichtanzeige	 zur	 Kontrolle	 der	
Funktion	des	Druckreglers	(grün/rot).

3.4.2	 Prüfung	der	Dichtheit
Sowohl	bei	der	ersten	Inbetriebnahme	als	
auch	nach	 längerer	Heizpause	und	bei	 je-
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dem	Gasflaschenwechsel	muss	nach	erfolg-
ter	 Montage	 des	 Druckreglers	 unbedingt	
eine	 Dichtheitsprüfung	 vorgenommen	
werden.	 Auch	 während	 der	 Heizperiode	
muss	 regelmäßig	 eine	 Dichtheitsprüfung	
durchgeführt	werden.	Prüfen	Sie	sämtliche	
gasführenden	 Komponenten	 spätestens	
wenn	Sie	die	Gasflasche	austauschen.

Eine	Dichtheitsprüfung	 kann	 nur	 durch-
geführt	werden,	wenn	sich	das	Gerät	 in	
kaltem	Zustand	befindet.

1.		Öffnen	Sie	den	Gashahn	an	der	Gasfla-
sche	mit	Linksdrehung.

2.		Hierfür	benötigen	Sie	ein	handelsübli-
ches	 Leckspray.	Alternativ	 können	 Sie	
auch	 eine	 schaumbildende	 Substanz	
(z.	B.	 Seifenlauge	bzw.	Spülmittelwas-
ser)	verwenden.

dicht

undicht

dicht

undicht

Abb.2: Dichtheisprüfung

3.4.3	 Suche	nach	Undichtheit
Ergab	 die	 Dichtheitsprüfung	 eine	 Un-
dichtheit,	 müssen	 Sie	 das	 Leck	 finden,	
um	 die	 fehlerhafte	 Komponente	 ggf.	 zu	

ersetzen.	Nach	Austausch	der	fehlerhaf-
ten	 Komponenten	 sollte	 die	 Dichtheits-
prüfung	wiederholt	werden.

Achtung	Gefahr!

Verwenden	Sie	auf	keinen	Fall	eine	of-
fene	Flamme!

1.		Öffnen	 Sie	 den	Gashahn	 an	 der	 Gas-
flasche.

2.		Besprühen	Sie	sämtliche	Verbindungen	
vom	Gashahn	der	Gasflasche	bis	zum	
Gasventil	am	Gerät	mit	dem	Leckspray.	
Alternativ:	Tragen	Sie	den	Schaum	mit	
einem	Schwamm	oder	Pinsel	auf.	Ach-
ten	Sie	darauf,	dass	sämtliche	Verbin-
dungen	vom	Gashahn	bis	zum	Gasven-
til	am	Gerät	mit	Schaum	bedeckt	sind.	
Dort	wo	 sich	 Blasen	 bilden	 liegt	 eine	
Undichtheit	vor	(siehe	Abb.	2).

3.		Ziehen	Sie	die	Mutter	an	der	undich-
ten	Stelle	fest.

4.		Wiederholen	 Sie	 die	 Schritte	 1	 –	 3.	
Prüfen	 Sie,	 ob	 die	 Undichtheit	 beho-
ben	werden	 konnte.	 Sollten	 Sie	 nach	
wie	 vor	 eine	 Undichtheit	 feststellen,	
muss	der	Gasschlauch	samt	Druckreg-
ler	ausgetauscht	werden.	Wenden	Sie	
sich	 in	 diesem	Fall	 an	 das	ROWI	 Ser-
vice-Center	(siehe	Kapitel	6).

Achtung	Gefahr!

Ist	 ein	 Austausch	 des	 Gasschlauches	
erforderlich,	 muss	 nach	Montage	 des	
neuen	 Gasschlauches	 erneut	 eine	
Dichtheitsprüfung	 durchgeführt	 wer-
den.	Nur	so	kann	sichergestellt	werden,	
dass	kein	Gas	ungewollt	ausströmt.
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3.4.4	 	Installati	on	der	Gasfl	a-
sche

Erst	wenn	sämtliche	Undichtheiten	beseiti	gt	
wurden	und	die	Dichtheit	aller	Komponen-
ten	sichergestellt	ist,	darf	die	Gasfl	asche	in	
das	Innere	des	Heizofens	gestellt	werden:

1.		Stellen	 Sie	 die	 Gasfl	asche	 in	 den	 In-
nenraum	 des	 Gas-Heizofens.	 Beach-
ten	 Sie	 dabei:	 Der	 Gasschlauch	 darf	
auf	keinen	Fall	geknickt	und/oder	ver-
dreht	werden.	Drehen	Sie	die	Flasche	
so,	dass	Druckregler	nach	außen	zeigt	
(siehe	Abb.	3).	Stellen	Sie	sicher,	dass	
der	Gasschlauch	 genügend	Raum	hat	
und	 somit	 keine	 Knicke	 aufweist.	Der	
Gasschlauch	 darf	 nicht	 unter	 Span-
nung	bzw.	unter	Zug	stehen.

2.		Schließen	 Sie	 die	 Hintertür	 mit	 Hilfe	
der	Griff	öff	nung.

Abb.3: Installati on der Gasfl asche

4.	 Betriebsanleitung

4.1		Inbetriebnahme
Nach	 Durchführung	 der	 erforderlichen	
Prüfungen	 und	 Installati	on	 der	 Gasfl	a-
sche	(siehe	Kapitel	3.4.2	–	3.4.4)	können	

Sie	den	Gas-Heizofen	in	Betrieb	nehmen.

Folgen	 Sie	 den	 beschriebenen	 Arbeits-
schritt	en:

1.		Öff	nen	Sie	den	Gashahn	an	der	Gasfl	a-
sche	(durch	Linksdrehung).

2.		Drehen	 Sie	 den	Temperaturregler	 im	
Uhrzeigersinn	 bis	 zur	 Positi	on	 START

.	(siehe	Abb.	5)

3.		Drücken	 Sie	 den	 Temperaturregler	
ganz	nach	unten	durch.	Halten	Sie	den	
Knopf	ca.	30	Sekunden	lang	gedrückt.

4.		Drücken	Sie	dann	bei	gleichzeiti	g	 ge-
drücktem	 Temperatrurregler	 den	 Pi-
ezodruckknopf	 so	 lange	herunter,	bis	
die	Wächterfl	amme	sichtbar	ist.	Ist	die	
Wächterfl	amme	 sichtbar,	 gehen	 Sie	
wie	folgt	vor:

	 a)		Befi	ndet	sich	zwischen	Flamme	und	
Rohr	ein	Spalt	(siehe	Abb.	4a),	halten	
Sie	 den	 Temperaturregler	 weitere	
15	Sekunden	lang	gedrückt,	solange	
bis	 sich	 die	 Flamme	 direkt	 auf	 das	
Rohr	abgesetzt	hat	 (siehe	Abb.	4b).	
Zur	 Erhitzung	 des	 Thermoelements	
muss	der	Temperaturregler	weitere	
15	Sekunden	lang	gedrückt	bleiben.

	 b)		Die	Flamme	sitzt	bereits	bei	der	ers-
ten	 Zündung	 direkt	 auf	 dem	 Rohr	
(siehe	 Abb.	 4b)	 und	 brennt	 somit	
korrekt.	 Halten	 Sie	 den	 Tempera-
turregler	ca.	15	Sekunden	lang	ge-
drückt,	 damit	 sich	 das	 Thermoele-
ment	erhitzen	kann.

FALSCH
Zündung der Flamme 
(Lu�spalt zwischen Rohr 
und Flamme)

FALSCH
Zündung	der	Flamme
(Luft	spalt	zwischen	Rohr	
und	Flamme)

Abb. 4a: Wächterfl amme brennt falsch
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RICHTIG
Gesenkte Flamme 
(Lu�spalt zwischen Rohr 
und Flamme ist 
geschlossen)

RICHTIG
Gesenkte	Flamme	(Luft	-
spalt	zwischen	Rohr	und	
Flamme	ist	geschlossen)

Abb. 4b: Wächterfl amme brennt richti g

5.		Danach	lassen	Sie	den	Startknopf	los.	
Wenn	 die	Wächterfl	amme	 nicht	 aus-
geht,	 arbeitet	 das	 Gerät	 einwandfrei.	
Sollte	 die	Wächterfl	amme	 jedoch	 er-
löschen,	müssen	Sie	die	Schritt	e	1	-	4	
noch	einmal	wiederholen.

Piezodruckknopf Temperaturregler

Abb. 5: Bedienfeld

6.		Drehen	Sie	den	Temperaturregler	ge-
gen	den	Uhrzeigersinn	auf	Positi	on	7.	
Der	Brenner	entzündet	sich.

7.		Hat	der	Raum	die	gewünschte	Tempe-
ratur	erreicht,	drehen	Sie	den	Tempera-
turregler	langsam	im	Uhrzeigersinn,	bis	
sich	der	Brenner	abschaltet.	Die	Wäch-
terfl	amme	 bleibt	 angezündet	 und	 der	
Hauptbrenner	 schaltet	 sich	 nun	 auto-
mati	sch	ein	und	aus	um	die	gewünsch-
te	Temperatur	beizubehalten.

Wichti	ge	Informati	on!

 	Bei	 den	 ersten	 Brennerzündungen	
kann	 sich	 unter	 Umständen	 etwas	
Rauch	entwickeln.

 	Bei	der	Erhitzung	des	Gerätes	dehnen	
sich	die	Bauteile	aus.	Dies	verursacht	
ein	hörbares	Geräusch.

Die	Zündvorrichtung	wird	über	eine	Bat-
terie	(1	x	AAA	Batt	erie,	 im	Lieferumfang	
enthalten	und	eingebaut)	betrieben.	Bei	
Batt	erien	 handelt	 es	 sich	 um	 ein	 Ver-
schleissteil,	welches	von	Zeit	zu	Zeit	aus-
getauscht	werden	muss:

1.		Drehen	 Sie	 hierzu	 den	 Piezozünder	
(siehe	 Abb.	 5)	 entgegen	 des	 Uhrzei-
gersinns	 und	 ziehen	 Sie	 die	 Einheit	
heraus.

2.		Entnehmen	Sie	anschliessend	die	leere	
Batt	erie	und	tauschen	Sie	diese	gegen	
eine	Neue	(1	x	AAA	Batt	erie,	1,5	V)	aus	
–	beachten	Sie	hier	die	Polarität.	Ach-
ten	Sie	darauf,	dass	das	Zündkabel	zu	
keiner	Zeit	getrennt	wird.

4.2	Abschalten	des	Gerätes
1.		Schließen	Sie	den	Gashahn	an	der	Gas-

fl	asche	durch	Rechtsdrehung	zu.

2.		Vergewissern	 Sie	 sich,	 dass	 der	 Gas-
hahn	 fest	 geschlossen	 ist.	 Erst	 wenn	
der	 Gashahn	 richti	g	 geschlossen	 ist,	
schaltet	das	Gerät	vollkommen	ab.

4.3	Austausch	der	Gasfl	asche

Achtung	Gefahr!

Tauschen	Sie	die	Gasfl	asche	ausschließ-
lich	in	fl	ammenfreier	Umgebung	aus.
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Achtung	Gefahr!

Verwenden	Sie	auf	keinen	Fall	Werkzeug.	
Sollte	sich	die	Überwurfmutter	nicht	 lö-
sen,	umfassen	Sie	mit	der	Hand	den	kom-
pletten	 Druckregler	 und	 bewegen	 ihn	
leicht.	Die	Mutter	löst	sich	nun	mühelos.

Beachten	 Sie	 beim	 Austausch	 der	 Gas-
flasche	 unbedingt	 auch	 die	 Hinweise	 in	
Kapitel	2.1.	Um	eine	leere	Gasflasche	zu	
ersetzen,	gehen	Sie	bitte	wie	folgt	vor:

1.		Öffnen	Sie	die	Tür	der	Rückwand.

2.		Stellen	Sie	sicher,	dass	der	Gashahn	an	
der	Gasflasche	geschlossen	ist.

3.		Deinstallieren	 Sie	 den	 Druckregler,	 in-
dem	Sie	die	Überwurfmutter	des	Druck-
reglers	(durch	Rechtsdrehung)	lösen.

4.		Installieren	 Sie	 die	 neue	 Gasflasche	
wie	in	Kapitel	3.4.4	beschrieben.

Achtung	Gefahr!

Überprüfen	Sie	die	gasführenden	Teile	im	
Rahmen	 einer	 Dichtheitsprüfung	 (siehe	
Kapitel	3.4.2	–	3.4.3),	bevor	Sie	das	Gerät	
in	Betrieb	nehmen.

4.4	Lagerung
X 	Schließen	Sie	nach	Gebrauch	des	Gas-
Heizofens	(oder	auch	im	Falle	einer	Stö-
rung)	den	Gashahn	an	der	Gasflasche	
immer	fest	(durch	Rechtsdrehung).

X Deinstallieren	Sie	die	Gasflasche.

X 	Überprüfen	 Sie,	 ob	 die	 Dichtung	 am	
Gasflaschengewinde	unbeschädigt	ist,	
um	ungewolltes	Ausströmen	von	Gas	
zu	vermeiden.

X 	Bewahren	Sie	die	Gasflasche	niemals	im	
Haus,	 Fluren,	 Treppenhäusern,	 Durch-
fahrten,	Durchgängen,	Rettungswegen	
oder	an	unbelüfteten	Plätzen	auf.

X 	Bewahren	 Sie	 die	Gasflasche	 niemals	
unter	Erdniveau	auf.

X 	Schützen	Sie	den	Heizofen	vor	Staub,	
Schmutz	und	Insekten.	Decken	Sie	den	
Gas-Heizofen	 nach	 vollständiger	 Ab-
kühlung	mit	einer	Plastikfolie	ab,	damit	
er	vor	Verunreinigungen	und	dadurch	
hervorgerufenen	Beschädigungen	und	
Funktionsstörungen	geschützt	ist.

4.5		Wiederverpacken	für	pri-
vate	Transportzwecke

Zur	 Vermeidung	 von	 Transportschäden	
verpacken	Sie	den	Gas-Heizofen	im	Falle	
eines	Transportes	immer	in	der	Original-
verpackung	und	entfernen	Sie	die	Gasfla-
sche.	 Fixieren	 Sie	 den	 Gasschlauch	 und	
den	Druckregler.	Ein	im	Gerät	schwingen-
der	Druckregler	beschädigt	nicht	nur	das	
Gehäuse	sondern	führt	auch	zu	einer	im-
mensen	Beschädigung	des	Druckreglers.

5.	 	Reinigung	und	Instand-
haltung

5.1		Sicherheitsmaßnahmen
X 	Vergewissern	 Sie	 sich,	 dass	 der	 Gas-
hahn	an	der	Gasflasche	vollständig	ge-
schlossen	ist.
X 		Beginnen	Sie	mit	den	Instandhaltungs-	
und	 Reinigungsarbeiten	 erst,	 wenn	
der	Heizofen	vollständig	abgekühlt	ist.

5.2		Reinigung
Zum	Schutz	vor	Verunreinigungen	sollte	
der	Gas-Heizofen	nach	 jedem	Gebrauch	
abgedeckt	werden.
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Achtung	Gefahr!

Decken	Sie	das	Gerät	erst	ab,	wenn	es	
vollständig	abgekühlt	ist.

Sollte	das	Gerät	dennoch	schmutzig	ge-
worden	sein,	beachten	Sie	bei	der	Reini-
gung	folgende	Hinweise:

X 	Reinigen	 Sie	 das	 Gerät	 grundsätzlich	
nur	in	abgekühltem	Zustand.
X 	Reinigen	Sie	den	Gas-Heizofen	nur	mit	
einem	 trockenen,	weichen	Tuch	oder	
mit	Druckluft.
X 	Verwenden	Sie	auf	keinen	Fall	scharfe	
und/oder	kratzende	Reinigungsmittel.

5.3		Instandhaltung
Überprüfen	 Sie	 den	 Gasschlauch	 in	 re-
gelmäßigen	 Abständen	 auf	 etwaige	
Beschädigungen.	 Insbesondere	 nach	
einer	 längeren	 Heizpause	 ist	 vor	 der	
Wiederinbetriebnahme	 unbedingt	 eine	
Dichtheitsprüfung	 vorzunehmen	 (siehe	
Kapitel	 3.4.2	 –	 3.4.3).	 Tauschen	 Sie	den	
Gasschlauch	samt	Druckregler	aus,	wenn	
Sie	bei	der	Überprüfung	Beschädigungen	
festgestellt	haben.

Beachten	 Sie,	 dass	 bei	 Reparatur-	 und	
Wartungsarbeiten	 nur	 Originalteile	 ver-
wendet	werden	dürfen.	Wenden	Sie	sich	
ggf.	 an	 das	ROWI	 Service-Center	 (siehe	
Kapitel	6).

5.4			Fehlersuche	und	Reparatur

STÖRUNG: Wächterflamme	brennt	
gelb.
Mögliche	Ursache Abhilfe
Die	Düse	ist	verun-
reinigt

Reinigen	Sie	die	
Düse	vorsichtig	
(mit	Druckluft).

STÖRUNG:	Brennleiste	brennt	gelb.
Mögliche	Ursache Abhilfe
Die	Brennleiste	ist	
verunreinigt.

Brennleiste	(mit	
Druckluft)	vorsich-
tig	reinigen.

STÖRUNG:	Nach	einer	gewissen	Be-
triebsdauer	ist	sowohl	die	Wächter-
flamme	als	auch	die	Brennerflamme
erloschen.
Mögliche	Ursache Abhilfe
Atmosphären-
wächter	hat	
reagiert.

Das	Gerät	ist	nicht
sofort	wieder		
betriebsbereit.	
Führen	Sie	genü-
gend	Frischluft	zu
und	warten	Sie	
einige	Minuten,	
bevor	Sie	das	Gerät	
neu	starten.

STÖRUNG:	Undichtheit	trotz	fest	
geschlossener	Anschlussmuttern
Mögliche	Ursache Abhilfe
Die	Anschlussmut-
tern	sind	nicht

Ziehen	Sie	die	An-
schlussmuttern

genügend	angezo-
gen.

fest	an.	Verwen-
den	Sie	für	die
Überwurfmutter	
des	Druckreglers	
kein	Werkzeug.

Die	Dichtung	des	
Gashahngewindes
an	der	Gasflasche	
ist	beschädigt.

Tauschen	Sie	die	
Gasflasche	aus.

STÖRUNG:	Der	Brenner	zündet	nicht.
Mögliche	Ursache Abhilfe
Der	Gasschlauch	
ist	defekt.

Tauschen	Sie	den	
Gasschlauch	aus.

Die	Gasflasche	ist	
leer.

Tauschen	Sie	die	
Gasflasche	aus.
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Die	Düse	ist	
verunreinigt	bzw.	
verstopft.

Reinigen	Sie	die	
Düse	vorsichtig	
mit	Druckluft.	
Verwenden	Sie	für	
die	Reinigung	kei-
nerlei	Werkzeug.	
Bei	zu	starker	
Verschmutzung	
muss	die	Wäch-
tereinheit	ersetzt	
werden.	Wenden	
Sie	sich	hierfür	an	
das	ROWI	Service-
Center.

Die	Batterie	ist	
leer.

Setzen	Sie	eine	
neue	Batterie,	
wie	in	Kapitel	4.1	
beschrieben,	ein

Tab. 3: Fehlerdiagnose

5.5			Reinigung	und	Instandhal-
tung	durch	qualifizierte	
Personen

Wartungsarbeiten,	 die	 nicht	 in	 Kapi-
tel	 5.2	-	 5.3	 aufgeführt	 sind,	 dürfen	 nur	
durch	 das	 ROWI	 Service-Center	 (siehe	
Kapitel	6)	durchgeführt	werden.	Bei	War-
tungsarbeiten	 innerhalb	 der	 ersten	 24	
Monate,	 die	 von	 nicht	 durch	ROWI	 au-
torisierten	 Personen	 und	 Unternehmen	
durchgeführt	 wurden,	 verfallen	 sämtli-
che	Gewährleistungsansprüche.

6.	 Gewährleistung

6.1		Umfang
	ROWI	 räumt	 dem	 Eigentümer	 dieses	
Produktes	 eine	 Gewährleistung	 von	 24	
Monaten	 ab	 Kaufdatum	 ein.	 In	 diesem	
Zeitraum	werden	 an	 dem	 Gerät	 festge-
stellte	 Material-	 oder	 Produktionsfehler	
vom	ROWI	Service-Center	kostenlos	be-
hoben.

Ausgeschlossen	von	der	Gewährleistung	
sind	Fehler,	die	nicht	auf	Material-	oder	
Produktionsfehlern	beruhen,	z.	B.

X Transportschäden	jeglicher	Art
X 	Fehler	 infolge	 unsachgemäßer	 Instal-
lation/Inbetriebnahme
X 	Fehler	 infolge	 eines	 nicht	 bestim-
mungsgemäßen	Gebrauchs
X 	Fehler	 infolge	 vorschriftswidriger	 Be-
handlung
X 	Fehler	infolge	unsachgemäß	ausgeführ-
ter	 Reparaturen	 oder	 Reparaturversu-
chen	durch	nicht	von	ROWI	autorisier-
te	Personen	und/oder	Unternehmen
X 	Normaler	 betriebsbedingter	 Ver-
schleiß
X Reinigung	von	Komponenten
X 	Anpassung	 an	 national	 unterschied-
liche,	 technische	 oder	 sicherheits-
relevante	 Anforderungen	 wenn	 das	
Produkt	nicht	 in	dem	Land	eingesetzt	
wird,	 für	 das	 es	 technisch	 konzipiert	
und	hergestellt	worden	ist.

Ferner	 übernehmen	 wir	 keine	 Gewähr-
leistung	 für	 Geräte,	 deren	 Serien-Num-
mer	 verfälscht,	 verändert	 oder	 entfernt	
wurde.	Ein	Gewährleistungsanspruch	er-
lischt	auch,	wenn	in	das	Gerät	Teile	ein-
gebaut	werden,	die	nicht	von	der	ROWI	
Vertrieb	GmbH	zugelassen	sind.	

Ansprüche,	die	über	die	kostenlose	Feh-
lerbeseitigung	 hinausgehen,	 wie	 z.	 B.	
Schadensersatz-Ansprüche	sind	nicht	Be-
standteil	des	Gewährleistungsumfanges.

6.2		Abwicklung
Sollten	beim	Betrieb	Ihres	ROWI-Produk-
tes	 Probleme	auftreten,	 gehen	 Sie	 bitte	
wie	folgt	vor:
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1.		Bedienungsanleitung	lesen
Die	 meisten	 Funkti	onsstörun-
gen	werden	 durch	 eine	 fehler-
haft	e	 Bedienung	 verursacht.	

Lesen	 Sie	 deshalb	 beim	Auft	reten	 einer	
Funkti	onsstörung	zunächst	in	der	Bedie-
nungsanleitung	 nach.	 In	 Kapitel	 5.4	 fi	n-
den	Sie	entsprechende	Hinweise	zur	Be-
seiti	gung	von	Funkti	onsstörungen.

2.		Service-Formular
Zur	 Vereinfachung	 der	 Serviceabwick-
lung	 füllen	 Sie	 das	 dem	 Produkt	 beilie-
gende	 Service-Formular	 bitt	e	 in	 Druck-
buchstaben	 vollständig	 aus,	 bevor	 Sie	
mit	 dem	 ROWI	 Service-Center	 Kontakt	
aufnehmen.	So	haben	Sie	alle	benöti	gten	
Informati	onen	gri�	 	 ereit.

3.		Telefonische	Kontaktaufnahme
Rufen	Sie	beim	ROWI	Service-Center	an.	
Das	 ROWI	 Service-Team	 erreichen	 Sie	
unter:

07253	9460-840
(Mo.	–	Fr.:	8.00	–	18.00	Uhr)

Die	meisten	Probleme	können	bereits	im	
Rahmen	 der	 kompetenten,	 technischen	
Beratung	 unseres	 Service-Teams	 beho-
ben	 werden.	 Sollte	 dies	 jedoch	 nicht	
möglich	 sein,	erfahren	Sie	hier	das	wei-
tere	Vorgehen.

4.			Ist	eine	Überprüfung	bzw.	Reparatur	
durch	das	ROWI	Service-Center	erfor-
derlich,	gehen	Sie	wie	folgt	vor:

 	Gerät	 verpacken:	 Verpacken	 Sie	 das	
Gerät	 in	der	Originalverpackung.	 Sor-
gen	Sie	dafür,	dass	es	hinreichend	aus-
gepolstert	 und	 vor	 Stößen	 geschützt	
ist.	 Transportschäden	 sind	 nicht	 Be-
standteil	 des	 Gewährleistungsum-
fangs.



 Kaufb	 eleg	hinzufügen:	 Legen	 Sie	un-
bedingt	 den	 Kaufb	 eleg	 bei.	 Nur	 bei	
Vorliegen	 des	 Kaufb	 eleges	 kann	 die	
Service-Leistung	 ggf.	 im	 Rahmen	 der	
Gewährleistung	abgewickelt	werden.

 	Service-Formular	beilegen:	Legen	Sie	
das	 ausgefüllte	 Service-Formular	 der	
Transportverpackung	bei.

 	Gerät	einsenden:	 Erst	nach	Rückspra-
che	mit	dem	ROWI	Service-Center	sen-
den	Sie	das	Gerät	frei	Haus	(bis	30	kg)	
an	folgende	Adresse:
ROWI	 Schweißgeräte	 und	 Elektro-
werkzeuge	Vertrieb	GmbH
Service-Center
Augartenstraße	3
76698	Ubstadt-Weiher

7.	 	Ersatz-	und	Ausstatt	ungs-
teile

Ersatz-	und	Ausstatt	ungsteile	können	Sie	
über	unsere	Webseite	www.rowi.de	be-
stellen.	 Sollten	 Sie	 dazu	 nicht	 die	Mög-
lichkeit	 haben,	 fi	nden	 Sie	 auf	 Seite	 22
eine	 Übersicht	 der	 Explosionszeichnung	
inklusive	Ersatzteilliste.	Bei	 Fragen	wen-
den	Sie	sich	bitt	e	an	das	ROWI	Service-	
Center.	 Bitt	e	 beachten	 Sie,	 dass	 einige	
Ersatzteile	bei	ROWI	nicht	erhältlich	bzw.	
nicht	einzeln	austauschbar	sind.

8.	 Entsorgung
		 	Die	 Verpackung	 besteht	 aus	 um-
weltf	reundlichen	 Materialien,	 die	
sie	über	die	örtlichen	Recyclingstel-
len	entsorgen	können.

		 	Entsorgen	 Sie	 das	 Produkt	 nicht	
im	Hausmüll,	sondern	über	kom-
munale	Sammelstellen	zur	stoffl		i-
chen	 Verwertung!	 Möglichkeiten	
zur	 Entsorgung	 des	 ausgedienten	
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Gerätes	erfahren	Sie	bei	 Ihrer	Ge-
meinde-	oder	Stadtverwaltung.

20

PAP

	 	Beachten	 Sie	 die	 Kennzeichnung	
der	Verpackungsmaterialien	bei	der	
Abfalltrennung,	 diese	 sind	 gekenn-
zeichnet	 mit	 Abkürzungen	 (a)	 und	
Nummern	(b)	mit	folgender	Bedeu-
tung:	1-7:	Kunststoff	e/	20-22:	Papier	
und	Pappe/	80-98:	Verbundstoff	e.

	 	Sie	als	Endverbraucher	sind	gesetz-
lich	 (Batt	erieverordnung)	zur	Rück-
gabe	 aller	 gebrauchten	 Batt	erien	
verpfl	ichtet;	 eine	 Entsorgung	 über	
den	Hausmüll	 ist	untersagt.	Schad-
sto�	 	 alti	ge	Batt	erien	sind	mit	dem	
nebenstehenden	 Symbol	 gekenn-
zeichnet,	 das	 auf	 das	 Verbot	 der	
Entsorgung	über	den	Hausmüll	hin-
weist.	 Die	 Bezeichnungen	 für	 das	
ausschlaggebende	 Schwermetall	
sind:	Cd=Cadmium,	Hg=Quecksilber,	
Pb=Blei	 (die	Bezeichnung	steht	auf	
den	Batt	erien	 z.B.	 unter	dem	 links	
abgebildeten	 Mülltonnen-Symbol).	
Ihre	verbrauchten	Batt	erien	können	
Sie	 unentgeltlich	 bei	 den	 Sammel-
stellen	Ihrer	Gemeinde,	unseren	Fi-
lialen	 oder	 überall	 dort	 abgeben,	
wo	Batt	erien	verkauft		werden.

9.	 Garanti	eerklärung
Unbeschadet	 der	 gesetzlichen	 Gewähr-
leistungsansprüche	gewährt	der	Herstel-
ler	 eine	 Garanti	e	 gemäß	 den	 Gesetzen	
Ihres	 Landes,	mindestens	 jedoch	 1	 Jahr	
(in	Deutschland	2	Jahre).	Garanti	ebeginn	
ist	 das	 Verkaufsdatum	 des	 Gerätes	 an	
den	Endverbraucher.

Die	Garanti	e	erstreckt	sich	ausschließlich	
auf	Mängel,	die	auf	Material-	oder	Her-
stellungsfehler	zurückzuführen	sind.

Garanti	ereparaturen	 dürfen	 ausschließ-
lich	 von	 einem	 autorisierten	 Kunden-
dienst	 durchgeführt	 werden.	 Um	 Ihren	
Garanti	eanspruch	geltend	zu	machen	ist	
der	Original-Verkaufsbeleg	(mit	Verkaufs-
datum)	beizufügen.

Von	der	Garanti	e	ausgeschlossen	sind:

 Normaler	Verschleiß
 	Unsachgemäße	 Anwendungen,	 wie	

z.B.	Überlastung	des	Gerätes,	nicht	zu-
gelassene	Zubehörteile

 	Beschädigung	durch	Fremdeinwirkun-
gen,	 Gewaltanwendung	 oder	 durch	
Fremdkörper

 	Schäden	 die	 durch	 Nichtbeachtung	
der	 Gebrauchsanleitung	 entstehen,	
z.B.	 Anschluss	 an	 eine	 falsche	 Netz-
spannung	 oder	 Nichtbeachtung	 der	
Montageanleitung

 	Komplett		 oder	 teilweise	 demonti	erte	
Geräte

10.		EU-Konformitätserklärung
Wir,	 ROWI	 Schweißgeräte	 und	 Elektro-
werkzeuge	Vertrieb	GmbH,	Bevollmäch-
ti	gter:	 Herr	 Klaus	 Wieser,	 Augartenstr.	
3,	 76698	 Ubstadt-Weiher,	 Deutschland,	
erklären	 hiermit,	 dass	 dieses	 Produkt	
mit	 den	 folgenden	Harmonisierungsvor-
schrift	en	übereinsti	mmt:

Gegenstand	der	Erklärung:
Serie	D

Gerätebezeichnung:
HGO	4200/2	BFT	Pure	Premium	Eco	Smart	
Gas-Heizofen	 Blue	 Flame	 4200	 W	 Eco	
Smart-Thermostat

Arti	kelnummer:
1	03	02	0083
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Das	 Produkt/die	 Produkte	 wird/werden	
gemäß	 der	 EU-Gasgeräteverordnung	
(2016/426/EU)	 und	 der	 harmonisierten	
Normen	 DIN	 EN	 449:	 (01.03.2008)	 und	
DIN	EN	461:	(01.11.2004)	vertrieben	und	
sind	 einer	 EU-Baumusterprüfung	 unter-
zogen	worden.

Die	benannte	Stelle	CE-0085	hat	das	Zer-
ti	fi	kat	 mit	 der	 Produkt-Identi	fi	kati	ons-
Nummer	CE-0085BM0301	ausgestellt:
DVGW	CERT	GmbH	Zerti	fi	zierungsstelle
Josef-Wirmer-Str.	1-3
53123	BONN	–	DE

Gülti	gkeitsbeginn	des	Zerti	fi	kats:
21.04.2018

Gülti	gkeitsende	des	Zerti	fi	kats:
13.02.2028

Überwachende	Stelle:
DVGW	Forschungsstelle	
Prüfl	aboratorium	Gas
Engler-Bunte-Ring	1-7
76131	Karlsruhe	–	DE

Weitere	angewandte	EU-Rechtsvor-
schrift	en:
Rahmen-Richtlinie	(2009/125/EG)	Öko-
designanforderungen
Verordnung	(EU)	2015/1188	Ökodesign-
anforderungen	für	Einzelraumheizgeräte

Ubstadt-Weiher,	21.06.2019

Klaus	Wieser	–	Geschäft	sführer
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Ersatz-	und	Austattungsteile

Pos. Bezeichnung Artikelnummer

1 Rückwand	(*Ausführung	Anthrazit) 4	03	02	0001

2 Elektronische	Piezozündung 4	03	02	0002

3 AAA	Batterien	(*Verschleißteil) –

4 Gashahn-Halterung 4	03	02	0004

5 Gashahn 4	03	02	0006

6 Deckel	(*Ausführung	Anthrazit) 4	03	02	0008

7 Plastikring	für	Handgriff 4	03	02	0009

8 Seitenbänder	(*Ausführung	Anthrazit)	 4	03	02	0010

9 Rücken-Schutzblech 4	03	02	0011

10 Schutzblech 4	03	02	0012

11 Reflektor 4	03	02	0013

12 Frontgitter	(*Ausführung	Anthrazit) 4	03	02	0014
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Pos. Bezeichnung Artikelnummer

13 Handgriff 4	03	02	0015

14 Gehäuseboden 4	03	02	0016

15 Radsatz 4	03	02	0017

16 Gasleitung	(zum	Brenner) 4	03	02	0018

17 Gasleitung	(zur	Wächtereinheit) 4	03	02	0020

18 Brennereinheit 4	03	02	0022

19 Wächtereinheit 4	03	02	0023
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ROWI
Schweißgeräte	und	
Elektrowerkzeuge	Vertrieb	GmbH

Augartenstraße 3
76698 Ubstadt-Weiher
GERMANY 
Telefon +49 7253 9460-0
Fax  +49 7253 9460-60
E-Mail  info@rowi.de

www.rowi.de


